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Flefeter Jreund! oergdnnne mir,
Dap meirie Mufe ficheekibnet,
En, Und D, bey diefes Sages Rier,

A Da Deiner TWeifheit Corber grinet,
Den Ausdruck ihrer avelichEeit,
Y SRt fhuldigfter Ergebenbeit,
S fehlechiensaag und Sylben bringet;
tind Dicfes Seft vergniigt befinget,

S ¢ G

R | %s ift sivar Dies dag etftc maby,
b | Daf idy Mineroens Spiel bevitbre,
{ q Und der pevftimmten Sapten Sahl

Su ovdentlichen. Thonen fithre.
} ‘ 1nd affo twancet Kiel und Hand,

Der Deitie SrefflichEeit befannt,
¢ Doy gichft D miv ein Sreuden/3eichens

o foerd ich {chon was Guts erveichen,

i @m) Sonat find miv mun von D
| Die treufien Lehren sugefloffen;

Dic idy mit innigfier Begier

Ron Deiner Wiienfthafft genoffens

9Bas Paldftinens BVoldE und Land

Gerevet, unid Faun fellfi erfannt

i Sdrifften und gebundnen Licdern,

Das fan Dein Mund gefchicke sevglicdern.




%gas Griechenland vor alter Seit
S toeifen Birchern aufaefchrieben,
St Dreinem Fleif, Belefenbeit
Und Forfchen unverborgen blichen.
9Bas Plato, Avifioteles;

WBas Eenophon und Socvates

Ror Meynungen uns binterlafien;
Weif Dein Verfand genau su faffere

7

)mgin falfhes Seatieht hat Didh fe

Durch feinen Affee - Schein verfitbrets

Nein, nein! Du haft bey Sehiveif undIMih
Der befren Mepnung nachgefpithret,
Wenn andre Geld und et verfchendt,

Die Fugend nbel angefvendes

G liefie ja Dein NachtLidyt toiffen,

SBie ciftig Du Dich feers befliffens

Sics trieb vie Biifer diefer Stade
(2118 deren gnddiges Regicven

Dem Land’ ein fidhres Avavat)

Didh aus der Nicdrigkeit zu fihren,
Saum atte die gelehree Schrifft (*)
Dir {elbft cin ChrenMNabl gefiiffts
©o urdeft Du fchon: su den Stuffen
Der Sansel und Altar berufen.

/(5:-‘
gﬁicr preifefi: Du deg Hivdften Rubiw
Durdy Deine Wiffenfehafit und Lehren,
1 Laffeft ung im Heiligthum

Den qlleveeinfen Vovfrag hoven,

Du geigft der eogen Wabhrbeit Schags
Erbaueft, bringeft Sap aufSab;
Entoedeft, was nodh nidt qusfimdig,
1nd (Khlieffeft vecht, verndnftia, bindig.

(%) Siclet auf die Differtationem Philologicam de Solcecismis, yoeldye deg

Here Autor

sy Bertheidigung deter Redens » Avten im Alten und
Neien Seft. gu Seipjig Yen 20, May 1739, ev Prefie untergeben.
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@3:@: hatt ich dodh alfo, twieDu,
Den Helicon fehon Hberfriegen:
Ach tinckte miv g1 At und Rub
Der evgen Vorficht mweifes Figen!
Sndefien oll Dein muntver Fleif
Sein Wittich! niiv bey M 1md Shiveif
Bum Mufter, Leh-und Ur-Bilo dienen,
Bis jener frohe Tng evfchienen,

@aﬁ aber Franclet Didy geivif

£ auderlesne Philuvene!

Daf vivdie fchlaue Lericoris

Den Ausbund defer Mufen Sihie,
Wie unfer PWRittidyiff, entfihee,
Und fie i ibrem Tempel giert,

Die doch) an deiner Brufi gefogen,
Die dut mit fo viel b erzoaen.

7 ‘
&Zodh nein? Ein Rauten-Crang und Schiverd

Gt euch, the holven Schreffern, bendes
Cin Shur-Huth decet euven Heevd,

nd ein Auguft ift cuve Freude,

AAuguft, o lebe taufend Jahe!

Bevuff ve Weiheit Priefier-Sihaar,
Damit fie in.die fodtfien Qeiten

Der Pallas Tempel gubereiten,

@cncuﬁ inbdef bey uf und Gliref,
Gelehreer reund, mas Didy ergoet,
Bis Dich ein gnadiges Giefchick

Fad) Wunfch in Stand und Witeden feset,
Und evifft bierben mein: Witnfhen vin;

So tird das GlicE Dein Selave feon,
Lnd, tie an 3eit, fo Thurm als Mauren,
Bis auf die fpdte Nachroelt. dauven,
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	Als der Wohl-Edle, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr Carl Christian Wittich, Der Gottes-Gelahrheit eifrigst Beflissener und Catecheta an der Schloß-Kirche zu Zeitz, Die längst verdiente Magister-Würde Auf der Hohen Schule zu Wittenberg rühmlichst übernahm, den 14. Oct. 1740. Stattete seinen Glückwunsch und Ergebenheit in nachfolgender Ode gebührend ab, Johann Gottlieb Hüblein, Scholæ Cizensis Alumnus
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



